
Sitz tragen können ſonſt würden ſie trotz des vielen vorhandenen
Futters verhungern müſſen Denn bei ſtarker Kälte verlaſſen ſie das
nebenan ſtehende Futter und drängen ſich immer mehr nach der Mitte
der Traube zuſammen zehren dort nur nach oben und nach der
wärmſten Stelle zu aber niemals rücken ſie aus ihrem warmen Lager
nach einer kalten Stelle und wenn ſich dort noch ſo viel Futter be

den ſollte Damit die Bienen zum Athmen ſtets genügende ge
unde Luft haben muß ſich ihr Winterlager in der Nähe des Flug

s befinden und der Ueberwinterungsraum muß je nach der Volk
ſtärke und dem Honigvorrath ein entſprechend großer ſein Denn hätte
z B ein ſehr ſtarkes Volk nur einen 1500 ehz großen Ueberwinterungs
raum mit vollem Wabenbau und 28 Pfd Honig darin dann würde
für die Bienen nur ein Luftraum von 460 ebz übrig bleiben denn
dieſe 28 Pfd Honig nehmen 840 und der leere Wabenbau mit
dem Rähmchenholz 200 ebz Raum ein Von dem 460 ebz übrig
bleibendem Raum geht aber wiederum ein unberechenbarer Theil
welchen die Bienen für ſich ſelbſt einnehmen ab woraus er
hellt daß nach allen dieſen Abzügen leicht für das Volk ein
viel zu kleiner Luftraum übrig bleibt Treten hierzu was öfter ge
ſchieht noch ungünſtige Nebenumſtände z B ein zu kleines Flugloch
oder wenn dieſelben mit zu dicht anſchließenden Laden Strohmatten c
verfehen ſind wenn viel und ſtarkes Rähmchenholz oder noch mehr als
28 Pfd Honig vorhanden ſind c 2c dann wird die wenig vorhandene
ebensluft umſo ſchneller verbraucht und durch der Bienen ausſcheidende
Kohlenſäure vergiftet wodurch das Volk bei längerm Jnnenſitzen an
Luftnoth zu Grunde gehen muß

Giebichenſtein M Kugler
Aus der Thierwelt

tet jedenfalls Jagdliebhabern zu denken gebender
ſchreckli Unglücksfall hat ſich in Triptis einem Städtchen des Neu
ſtädter Kreiſes bei Weimar ereignet Herr Brauereibeſitzer Th Salos
kowsky eine auch in weiteren Kreiſen durch ſeine Stellung als lang
ähriger Vorſitzender des Vereins Thüringer Brauer bekannte und
ehr beliebte Perſönlichkeit geht mit dem Jagdhunde ſeines Sohnes
ſpazieren Da fängt der Hund an mit einem Kameraden zu jagen
Herr S ruft ihn um ihn zu ſtrafen Das Thier wiederſetzt ſich aber
wirft Herrn S zu Boden und zerfleiſcht ihm Geſicht und Arme Erſt
dann läßt der Hund ſein Opfer los als in der Nähe beſchäftigte
Eiſenbahner herbeieilen Dreißig Nadeln waren nöthig um die Wund
ränder nur einigermaßen zu verbinden Eine Lungenentzündung ge
ſellte ſich hinzu und führte im Verein mit den ihm zugefügten Ver
letzungen am 1 Juni ſeinen Tod herbei

Was gute Behandlung über Pferde vermag ſehen wir an
den Pferden der Araber und Türken Dieſe gehen gut mit ihren
Pferden um und ſo ſind die Thiere lammfromm und folgen ihren
Herren auf Ruf und Pfiff wie Haushunde Kein Thier iſt ſo empfänglich
für freundliche Worte wie das Pferd Während der Hund gegen einen

r meiſt eine abweiſende Haltung annimmt und keine Aner
ennung für ſeine Liebkoſungen hat zeigt ſich das Pferd auch für die

re eines ihm Unbekannten dankbar Einen reizenden Beweis
ieſer ſchönen Seite des Pferdegemüthes habe ich erſt unlängſt wieder ge

In der Einfahrt eines Hauſes habe ich einigemal mit einem Pferd
as dort zu einer beſtimmten Stunde hält freundlich geſprochen und

ſeinen Hals geklopft Als ich nach einiger Zeit wieder vorbeiging ohne
Notiz von dem Braunen zu nehmen drehte er den Kopf nach mir um
und wieherte laut Natürlich ging ich zu ihm hin und ſpendete ihm
die vergeſſene Liebkoſung die er mit ſprechender Kopfbewegung und
mit freudigem Ausdruck in ſeinen ſchönen Augen entgegennahm Wie
leicht wäre das Pferd zu erziehen mit ein wenig Verſtand und Güte
und wie ſchimpflich wird dieſes edle Thier mißhandelt Es iſt keine
Frage daß es ſo viele böſe beißende ſchlagende und widerſpenſtige Pferde
nur giebt weil es ſo viele unvernünſtige rohe herzloſe Menſchen giebt

Eine beſondere Art von Thierqnälerei die trotz aller Belehrungen
unausrottbar erſcheint iſt das Löſen der Vogelzungen eine Ope
ration welche den Thieren angeblich das Sprechenlernen erleichtern
ſoll Stgare und Raben wiſſen davon ein Liedchen zu ſingen denn
dieſe ſind es die am meiſten unter dem Vorurtheil beſchränkter
Menſchen zu leiden haben Jene Zungenoperation iſt durchaus über
flüſſig und ohne den geringſten Einfluß auf die Entwickelung der
Sprechfähigkeit der Vögel Möge jeder Edeldenkende an der Be
feitigung dieſer Thierquälerei mitarbeiten

Landwirthſchaftliche Rundſchau
Jm Auftrage des Herrn Landrathes aus dem KreiſeLehe wurde Herrn Profeſſor F Löffler in Greifswald über den in

dieſem Kreiſe auf Veranlaſſung und mit Unterſtützung des Herrn Mi
niſters für Landwirthſchaft angeſtellten Verſuch auf großen Flächen die

Mäuſe miltelſt des Mäuſe Typhus Bacillus zu vernichten von dem
Vorſitzenden des Landwirthſchaftlichen Vereins Bremervörde Herrn
Senator Biſchoff ein äußerſt intereſſanter Bericht erſtattet aus dem
wir das Weſentlichſte hier folgen laſſen Der Verſuch mit dem
MäuſeTyphusBaeillus wurde am 20 21 und 22 April angeſtellt
und eine Fläche von mehreren hundert Morgen mit inficirten Brot
würfeln belegt Verſchiedene Unterſuchungen welche 14 Tage ſpäter
angeſtellt wurden um ein Urtheil über die Wirkſamkeit des angewand
ten Mittels zu gewinnen ergaben daß mit ſeltenen Ausnahmen ſämmt

bunvin

liche Brotwürfel verzehrt waren und ca 75 Procent der bis dahin be
wohnten Löcher nicht mehr begangen wurden aus welchem Umſtand
mit Sicherheit zu ſchließen war daß die früher darin befindlichen
Mäuſe krepirt waren

Am 13 Mai erſchien Herr Dr Abel Aſſiſtent des Herrn Pro
feſſor F Löffler der den Forſcher ſ Zt auf ſeiner nach Theſſalien zur
Bekämpfung der Mäuſe unternommenen Reiſe begleitete D Red
um ſich von dem Erfolg der unter ſeiner Leitung ausgeführten Ver
ſuche zu überzeugen Eine auf dem belegten Terrain vorgenommene
Unterſuchung ergab eine erhebliche Verminderung der bewohnt ge
weſenen Gänge es wurden aber noch mit Mänſen beſetzte Baue ge
funden und in deren Umgebung ein vermehrtes Abnagen der Feld
früchte konſtatirt Dieſe Erſcheinung zeigte daß noch Mäuſe vorhanden
waren vermuthlich war die junge bei dem erſten Verſuch nicht in
ficirte Brut inzwiſchen herangewachſen und hatte nun angefangen unter
dem Getreide aufzuräumen Um einen durchſchlagenden Erfolg mit
dem Mänſe Bacillus zu erreichen muß daher nothwendig wie dies in
der Gebrauchsanweiſung auch betont iſt einige Wochen nach dem erſten
Angriff ein nochmaliges Legen von inficirten Brotwürfeln in den noch
bewohnten Bauen vorgenommen werden Dies geſchah am 28 Mai
auf einem Theil der ſchon früher belegten Fläche Beim ſpäteren Nach
ſehen zeigte ſich wieder ein guter Erfolg denn es waren jetzt nur noch
vereinzelte Mäuſe übrig geblieben Der Bericht kommt zu dem Schluſſe
daß die in Lehe angeſtellten Verſuche aufs Klarſte ergeben haben daß
mit dem Prof F Löffler ſchen Mäuſe Bacillus eine erhebliche Ver
minderung der Mäuſeplage zu erreichen iſt und zwar in einem Maße
daß der Mäuſeſchaden ein ganz geringer bleibt

Jn einer Verſammlung des Vereins Berliner Milch
pächter wurde ein Projekt zur Verſorgung Berlins mit
billiger Milch deſſen Durchführung der Berliner Ingenieur Bern
ſtein plant mitgetheilt Derſelbe will aus den weidereichen Gegenden
Norddeutſchlands die Milch in erhitztem Zuſtande durch Sonderzüge
nach Berlin bringen und ſie hier heiß oder auf 9 Grad C abgekühlt
in den Verkehr bringen Er unterhandelt in dieſer Angelegenheit
mit den Eiſenbahnbehörden Ein Schreiben der Milchproduzenten
welche in Anbetracht des Futtermangels die Pachtpreiſe der Milch
die einzelnen Berliner Milchhändler haben die Milcherträge ganzer

Wirthſchaften gepachtet erhöhen wollen ſoll ablehnend beantwortet
werden denn nach Mittheilung des Milchpächters Lulay iſt trotz
der Dürre der Milchmarkt überſchwemmtl Trotzdem ſoll
verſucht werden mit dem Produzentenvereine ein freundſchaftliches
Verhältniß anzubahnen Die böſen Produzenten verlangen trotz der
vorhandenen Milchüberſchwemmung auch noch erhöhte Preiſe Jeden
falls aber werden ſie ſich gern bei dem freundſchaftlichen
Verhältniſſe beruhigen

Bntterverfälſchung en gros Die Revue internationale
des falsifications vom 15 Juli d J theilt folgendes Urtheil das
in Cherbourg geßällt wurde mit Einem Herrn Levigoureux wurde
nachgewieſen daß er während mehrerer Jahre monatlich 4000 kg
Margarine gewerbsmäßig zu Miſchbutter verarbeitet habe Dafür
verurtheilte ihn das Cherbourger Tribunal zu 3 Monaten Gefängniß
2000 Fres Geldſtrafe und zur Tragung der Gerichtskoſten

Ernteergebniſſe in Bulgarien Die Ernte von Weizen
Roggen Gerſte Hafer Halbfrucht Spelz und Heu iſt nunmehr in
Bulgarien beendigt und hat folgende Reſultate ergeben Weizen eine
gute Mittelernte Roggen eine ſchwache Mittelernte Halbfrucht eine
ſchwache Mittelernte Gerſte eine ſehr gute Ernte Hafer eine ſehr gute
Ernte Spelz eine gute Mittelernte Heu eine gute Mittelernte Das
ſchwache Ergebniß in Roggen haben die häufigen Spätherbſtfröſte ver
urſacht unter deren Einfluß an vielen Orten der Anbauſamen zu
Grunde gegangen iſt ſo daß im Frühjahr große Territorien umge
ackert und mit Mais bebaut werden mußten Die Qualität der ge
nannten Getreidearten kann im Allgemeinen als eine vorzügliche be
zeichnet werden und übertrifft die des vorjährigen Getreides weſent
lich Mais und Hirſe verſprechen ſowohl quantitativ als qualitativ
eine vorzügliche Ernte trotzdem in manchen Gegenden mehr Regen
erwünſcht fein würde

Eruteergebnifſe in Chile Nachrichten aus Concepcion zu
folge iſt die diesjährige Weizenernte im Süden Chiles im Allgemeinen
recht befriedigend ausgefallen und als über eine gute Mittelernte hin
ausgehend zu bezeichnen Die aus der Ernte 1893 vorausſichtlich im
Wer zur Ausfuhr gelangende Quantität Weizen wird auf 175 750 t
geſchätzt

Züchermarkt
Dr Nenbert s deutſches Gartenmagazin Jll Zeitſchr f d

Geſammt Jntereſſen d Gartenbaues 1893 Heft 11 Ein Blatt für
Gärtner Blumen u Pflanzenfreunde München M Schorß Verlag
Das ſoeben ausgegebene Heft dieſer beliebten und verbreiteten Garten
zeitſchrift enthält u A folgende beſonders hervorzuhebende Auffätze
Ueber die Cultur der Correen von Heydt Was iſt beim Einkauf von
Pflanzen zu beachten von A Traulſen Vogelſchutz Pflanzenſchutz
von Dr Schilling 2c c Außer einer Reihe intereſſanter Be
ſchreibungen von Neuzüchtungen und Einführungen bringt dieſes Heſt
zwei ſehr gelungene Abbildungen von Heliconia illustris und Sela
ginella usta

Druck und Verlag von W Kulſchbach Verantw Redaktenr Adoff Findeſfen beide in Halle a S
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General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
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Nr 27 Halle a den 1 September 1893
Saatenſtand

Die um die Mitte des Monats Auguſt ſtattgehabten
Ermittelungen über den Saatenſtand in Preußen haben das
nachſtehende Reſultat ergeben wobei Nr 1 zur Erwartung
einer ſehr guten 2 einer guten 3 einer mittleren durch
ſchnittlichen 4 einer geringen 5 einer ſehr geringen Ernte
berechtigend bedeutet

WinterFanmer Weizen
interSommer Roggen

WinterSenne Spelz
Sommer Gerſte

Hafer
Erbſen
Kartoffeln
Klee und Luzerne 3
Wieſen 39Zu dem Anuguſtbericht wird erläuternd bemerkt
Die Ernte der Halmfrüchte war in der verfloſſenen Be

richtsperiode allerwärts in vollem Gange und iſt meiſt vom
Wetter begünſtigt bereits beendet Jm Allgemeinen hatte
die in den Vormonaten herrſchende Trockenheit die Reife
aller Getreidearten ungewöhnlich beſchleunigt ſo daß die
Ernte vierzehn Tage bis drei Wochen früher als ſonſt ge
borgen ſein wird Nur in einzelnen Theilen Weſtpreußens
und Schleſiens wird über Verzögerung durch Niederſchläge
geklagt Die faſt gleichzeitige Reife der Halmfrüchte er
ſchwerte in Gegenden mit nur geringen Arbeitskräften das
Einbringen Die Beſtellung der Felder für die Herbſtſaaten
ſchreitet nach dem meiſt reichlich gefallenen Regen unter vor
theilhaften Verhältniſſen vor

Die mehrfach ſchon vorgenommenen Probedrüſche haben
für Wintergetreide überwiegend befriedigt oft einen über Er
warten guten Körnerertrag gegeben auch wird der Stroh
ertrag insbeſondere aus Gegenden mit gutem Boden als
ein reichlicher bezeichnet Der Winterweizen wurde durch
Stengelmaden in 14 ſchleſiſchen Kreiſen ſowie durch Aus
wuchs in mehreren Kreiſen der Regierungsbezirke Bromberg
und Oppeln geſchädigt Ueber geringe Erträge des Sommer
weizens in Folge der Trockenheit und der Schädigung durch
Jnſekten berichten viele ſchleſiſche Erhebungsbezirke Beim
Winterroggen iſt in den von Froſt während der Blüthezeit
betroffenen Gegenden und da wo derſelbe nothreif wurde
der Körnerertrag ein geringer ſonſt wird die ſchwere und

Auguſt Juli Juni Mai April
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gute Beſchaffenheit des Korns hervorgehoben und der Er
trag über mittel geſchätzt

Auf den Stand der Sommerung hat der meiſt in ge
nügender Menge in der zweiten Hälfte des vorigen Monats
gefallene Regen nur noch in wenig Gegenden eine vortheil
hafte Wirkung hervorgerufen Jm Allgemeinen war die
Entwicklung ſchon zu weit vorgerückt ſo daß vielfach ein
ſehr ungleicher Stand die Folge war Der Körner und
beſonders der Strohertrag laſſen deshalb viel zu wünſchen
Letzterer wird auf bis einer Mittelernte geſchätzt

Ueber den vorausſichtlichen Ertrag der Kartoffeln ſind
die Meinungen noch ſehr getheilt Frühkartoffeln haben oft
nur einen geringen bis mittleren Ertrag ergeben Dieſelben
waren aber gewöhnlich mehlhaltig und von gutem Geſchmack
Die ſpäteren Sorten welche in Folge der Dürre bereits zu
welken begannen hat der Regen neu belebt Sie ſtehen ſehr
üppig im Kraute und blühen vielfach auf s Neue zeigen
aber wo der Regen nicht nachhaltig genug war bis jetzt
nur eine ungewöhnlich reiche Bewurzelung ohne Knollen
Nur wo ergiebiger Regen gefallen haben viele Knollen an
geſetzt und laſſen bei weiterer günſtiger Witterung eine reiche
Kartoffelernte erhoffen Jm Allgemeinen wird der zur Zeit
meiſt noch geſunde Stand der Stauden hervorgehoben Jn
einer Anzahl von Kreiſen in Poſen und Oberſchleſien ver
einzelt auch in anderen Provinzen wird jedoch das Auf
treten der Kartoffelkrankheit Peronospora infestans be
richtet Ueber die Schädigung der Kartoffeln durch Enger
linge wird hauptſächlich im Regierungsbezirke Merſeburg
geklagt

D Aeber Jutter und Düngerbeſchaffung
Von Oekonomierath Neuhauß Berlin

Schluß
Jch habe es durch lange Jahre erfahren daß auch feuchter

ſelbſt naſſer Torf zum Kompoſtiren des Düngers großen Nutzen
hat Man hat freilich etwas mehr Waſſer zu hantiren und
es wird von dem Torf nicht ſoviel Jauche aufgeſogen aber
ich habe nie gezögert auch naſſen Torf in den Schafſtall zu
fahren oder auf der Dungſtätte in Schichten zwiſchen den
täglich hinausgebrachten Dünger zu ſchaffen wenn ich an
getrockneten Torf nicht mehr vorräthig hatte Jn die Pferde
und Rindviehſtälle habe ich den Torf welcher längere Zeit
auf 6 bis 8 Fuß hohen Haufen gelegen hatte ohne beſonders
getrocknet zu ſein eingebracht aber darauf iſt ſtets geachtet
daß der Torf mit Jauche geſättigt wurde Die Jauche
kommt dadurch überall in das Feld und nicht nur in die
Nähe der Gehöfte Die Jauche geht in ihrem Nutzerfol
in dem gemengten Torfdünger nie verloren währent
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genügend bekannt iſt daß die im Spätherbſt und imWük gehrene Jauche vielfach ohne Nutzen für den Acker

9

mals muß der Landwirih alles zuſammennehmen und aus allem den
noch möglichen Vortheil ziehen

Selbſtverſtändlich iſt hierbei ſtets nur von gutem verkäuflichen Ge

das Stroh als Einſtreumittel in unſeren Viehſtällen als allein be
rechtigt anerkannte wird durch die geringe Strohmenge der letzten
Ernte eine Aenderung erfahren da alles Stroh nothwendig als Futter

eines Hühnerhofes iſt und mit Eiern nachhelfen kann ſollte lieber mit
ausſchließlich vegetariſcher Koſt vorſichtig ſein ſie könnte ſonſt ſeinem
Körper nachtheilig werden Ein gutes Slück Fleiſch zu ſeiner Zeit iſt

2

iſt Jn einer gut geführten Wirthſchaft ſollte eine Jauche treide die Rede während nicht marktwürdige Waare nach wie vor zur wird verwendet werden müſſen Die hohen Strohpreiſe ſchließen noth gewiß kräftigend und geſund wer aber nicht im Stande iſt die Koſten
nicht mehr vorkommen man ſollte dafür ſorgen daß Verfütterung kommen muß Auch ſoll daran nicht gerührt werden wendig den Ankauf als Streumaterial aus Glücklicherweiſe bietet die für häufige Fleiſchernährung aufzubringen möge ſich umſehen ob es

daß Pferde ihren Hafer Maſtthiere kleine Beigaben von anderem Torfſtren dafür aber billigeren Erſatz da ſie im trockenen Zuſtande nicht Speiſen giebt die billiger ſind und doch im Nährgehalt für dasJauche durch Torf aufgeſaugt und zwiſchen den Dünger
gebracht wird Herr von Zimmermann in Benkendorf bei
Halle hat dieſe Aufgabe in genialer Weiſe dadurch gelöſt
daß er in ſeinen ſchönen Rindviehſtällen hinter den Ständen
Graben ähnlich den holländiſchen Grupen angelegt und
dieſe mit einem Gitter bedeckt hat ſo daß Menſchen und
Thiere nicht hinein treten können Dieſe Grupen füllt er

Körnerfutter haben müſſen um Appetit und Gedeihlichkeit anzuregen
Aber auch in dieſer Hinſicht kann man bedeutend ſparen durch Mais

fütterung Mais kann bei Arbeitspferden unbedingt bis zur Hälfte
den Hafer erſetzen und bei dem Maſtvieh kann er an Stelle der Gerſte
treten Selbſt bei dem niedrigen Preis von Mk 25 für Futtergerſte
hat man durch Mais zu dem Preis von 7 Mk noch Gewinn lbie
folgende Rechnung der Thür landw Ah un

Fe

doppelt ſo viel Feuchtigkeit aufzunehmen vermag wie das Stroh ſo
daß 1 Etr dasſelbe leiſtet wie 2 Ctr Stroh Durch vieljährige
Düngungsverſuche ſteht außerdem feſt daß der mit Torfſtren ver
miſchte thieriſche Dünger dem Strohdünger nicht nur gleichwerthig iſt
ſondern ihn weit übertrifft Für Viele wird es von Jntereſſe ſein zu
erfahren daß die Firma W Peſchka in Nürnberg in der Lage iſt Torf
ſtreu und Torfmull ſowohl von den norddeutſchen wie auch von den
bayeriſchen Torfwerken zu den billigſten Preiſen liefern zu können

theure Fleiſch Erſatz bieten Wir möchten hiermit auf den Nutzen der
Pilze hinweiſen Der Nährſtoff der Pilze iſt des großen Stickſtoff
gehaltes wegen ſo hoch daß er faſt dem Nährwerth des friſchen
Fleiſches gleichkommt Auch in getrocknetem Zuſtande behalten die
Pilze ihren Nährwerth und können im Winter ebenfalls zur Nahru
dienen Zuerſt aber müſſen wir den Unterſchied zwiſchen eßbaren u
giftigen Pilzen kemten lernen um ſie zur Nahrung zu verwenden
Der giftige Pilz läßt ſich leicht von dem eßbaren unterſcheiden wennu Es enthält an Eiweiß Stärkemehl un t insgeſammt g emit trockener Torfſtreu aus welche die aus r Zar über 22 Futterwerths Einheiten g s Die er n wider ihre geiſterhaft endende der J3 re In W s grüwi ald der To amit ge Herſte gegen reiſe durch die dunklen Buſchhintergründe wenn wir einen Abend rbe ſowie olche die an ſumpfigen unabfließende Jauche aufſaugt Sob Torf g Hafer 76 ſpaziergang in das Freie machen Das glimnmt und blitzt ſo geheim moraſtigen Orten wachſen ſind zu vermeiden Es iſt ein Irrthum

ſättigt iſt wird derſelbe auf der Dungſtätte in dem Stroh
miſt vertheilt wodurch die Jauche dem Dünger beigemiſcht

7

Wenn der Mais 7 Mk die Gerſte 25 und der Hafer wie zur
Zeit 9 Mk pro Etr koſtet ſo bezahlt man jede Futterwerth Einheit in

nißvoll und ſchwebt in bläulich weißen Fünkchen durch Gräſer und
Baumgezweig daß das reizende Schauſpiel Jedem gefallen muß der

daß eine Zwiebel ſo wie es im Volksmunde heißt beim Kochen
ſchwarz wird wenn ein giftiger Pilz im Topf unter anderen eßbaren

und der Dünger vor R r t Die Jauch n mit Biemnis ſieht J Ueimen Siſm welche als die zierlichen en J W m g n e Vute nie Jauchwagen ſind trotz der Schlempefütterun erſte Sommernacht kennen ſind gar einfache wenn man ſie im Tageslicht zwaſſer i gietze dieſe zbrühe fort urch entfen Lerleddetf n 9 D Eine lung P Pſ t Hafer z 11 8 betrachtet oder an die Lampe bringt Ein mattes Schwarz iſt dann man am beſten aus den Pilzen etwa vorhandene Giflbeſtandtheile
gt Und endlich wenn der Mais frei Verbrauchsort mit 7 Mk zu die Farbe ihres Kleides Bevorzugt unter den Lamperiden vomvielen Stellen mit größtem Nutzen nachgeahmt werden

Mit Recht könnte noch eingewendet werden daß es für
dieſes Jahr wohl ſeine Schwierigkeiten hat größere Maſſen
Torf zu gewinnen oder zu trocknen Zur leichten Gewinnung
von Torf ſelbſt aus Torfmooren die nur flach über er
ſtehen iſt eine ſehr einfache Torfmaſchine r empfehlen
welche 30 Mk koſtet Sie wird von dem Maſchinenbauer
Chriſtoph Prehn Hohenbollentin bei Trepin Vorpommern
hergeſtellt iſt nicht patentirt und kann von jedem geſchickten
Dorfſchmied angefertigt werden

Sie beſteht aus dem rechteckigen Torfmeſſer welches durch

wei Stangen von ca 13 bis 2 Meter Länge mit entacchenber Handgriffen in den Torf hineingedrückt wird

und hierbei ein ſenkrecht ſtehendes Prisma vom Torfende
abſchneidet Die vordere Stange welche im freien Waſſer
ſteht trägt am unteren Ende eine flache Scheibe und über
der Erde einen Handgriff durch welchen dieſelbe gedreht
werden kann Bei einer Drehung um 180 Grad ſchneidet
die Scheibe die abgeſtochene Torfſäule unmittelbar über dem
rechteckigen Meſſer wagerecht ab und dient gleichzeitig als

haben iſt ſo dürfte um damit konkurriren zu können die Gerſte nur
98 und der Hafer nur 32 Mk koſten

Der Waſſergehalt der Butter
Die Däniſche Landwirthsſchafts Geſellſchaft hat ſeit einer längeren

Reihe von Jahren Unterſuchungen über die Zuſammenſetzung der Butter
ausführen laſſen und werden dieſelben nach der Milchzeitung in der
däniſchen Zeitſchrift Ugeſkrift veröffentlicht Wir entnehmen dem
Artikel die Mittheilungen über den Waſſergehalt der Butter Es
heißt dort

Die zu den Analyſen entnommenen Butterproben ſtammten von
107 und 361 Genoſſenſchaftsmeiereien vertheilt über das
anze Land8 Von den 468 Meiereien wurden im Ganzen 2091 Drittel Butter

beurtheilt und auf Waſſergehalt geprüft durchſchnittlich ſind 4 bis
5 Proben von jeder Meierei unterſucht worden Der Woaſſergehalt
ſchwankte nach dieſen 2091 Unterſuchungen zwiſchen 109 und 20

Zieht man nun eine Durchſchnittszahl der ſämmtlichen Analyſen
für jede einzelne Meierei und danach die Mittelzahl für die Butter
aus den 468 Meiereien ſo erhält man 14,63 Waſſergehalt als nor
malen Durchſchnitt Wird die Mittelzahl für jede einzelne Meierei in
Gruppen aufgeſtellt ſo findet man folgendes

von der ganzen
Anzahl

Volksmund Johanniskäfer geheißen iſt das männliche Geſchlecht
denn nur dieſes hat Flügel und nur dieſes leuchtet Eine liebliche
Sage will wiſſen daß alle die ſtrahlenden und huſchenden Feuer
fünkchen kleine Fackeln des Gottes Hymen ſind und die leuchtenden
Männchen ſich auf Freiersfüßen befindliche Käfer Jn ihrem Glanz
gewande nahen ſie ſich den holden Käferinnen ihres Stammes um ſo
die Herzen ihrer Schönen zu bethören

Anſer Hans und Zimmergarken
Beexenkultur in Spalierform Die bisher allgemeine Art

Beerenobſt zu erziehen beſtand in Strauchform ſeltener in Hoch
ſtämmen Daſſelbe läßt ſich jedoch ebenſo gut mit großem Vortheil
in Spalieren oder wenigſtens ſpalierartig erziehen Ein Strauch und
ſogar das Hochſtämmchen bietet den Früchten nie ſo viel Luft Licht
und Sonnenſchein wie ein Spalier weshalb ſchon der Fruchtanſatz
bei letzterem ein reichlicherer iſt als an jenen die Früchte werden auch
weit größer vollkommener und edler Palmettenform ſcheint die ge
eignetſte Form zu ſein Was den Schnitt betrifft ſo iſt er einfach
und für den der mit Spalierobſtzucht einigermaßen vertraut iſt leicht
auszuführen Bekanntlich wachſen Johannisbeer und Stachelbeerſträucher
ſehr leicht aus Holzſtecklingen und Ablegern Wenn nun der Ableger
beim Setzen mehr als zwei Augen hat ſo ſchneidet man ihn bis auf
dieſe zurück welche bald ſtarke Ruthen bilden werden die zur Bildung
der Palmetten zu benützen ſind Jm erſten Jahre hefte man im Winkel von

4 Wie wird ans nnxeifen Aepfeln gutes Apfelgelee be
reitet Dieſe Frage wird im Prakt Rathgeber dahin beantwortet
Die Aepfel welche natürlich ganz geſund und friſch ſein müſſen werden
mit einem Tuch nur abgerieben in Viertel geſchnitten und mit ſoviel
Waſſer daß ſie eben bedeckt ſind in irdener Kaſſerolle weich gekocht
dürfen aber nicht zerfallen Dann gebe man den Saft durch ein Tuch
läutere auf 1 Liter Saft 1 Kilo Zucker in z Liter Waſſer koche ihn
auf gutem jedoch nicht flammendem Feuer bis er mit einem ſilbernen
Löffel aufgenommen breit herunterläuft und in kleinen dicken Maſſen
abrutſcht gieße den Apfelſaft dazu und laſſe das Ganze etwa Stunde
lang kochen während deſſen man den Schaum ſchnell und ſorgfältig
abnimmt und zwar möglichſt von oben ſo daß man nicht in das Gelee
hineinfahre Man mache nun die Probe indem man einen Tropfen auf einen
Teller fallen läßt und wenn dieſer auf dem ſchräggehaltenen Teller
ſteht ſo iſt das Gelee gut wird heiß und recht voll eingefüllt und
wenn es erkaltet und feſt iſt in gewöhnlicher Weiſe mit Rumblättchen
belegt und mit Papier zugebunden Kein Salicyl il vous plait es
iſt in Frankreich als geſundheitsſchädlich verboten Bisweilen beſon
ders nach ſehr feuchtem Sommer kommt es wohl einmal vor daß das
Gelee nicht auf der Stelle feſt wird doch laſſe man ſich dies nicht
anfechten ſondern laſſe es nur mit weißem Papier bedeckt keinen
Deckel ruhig ſtehen bis die gehörige Konſiſtenz erreicht iſt 20 bis
Neefttetgroße Aepfel pflegen 1 Liter Saft zu geben Ebenſo Quitten
gelee

Hühner mit feinen Kräutern Man dünſtet die gehäutetenUnterlage damit der Torf in dem Stecher feſtgehalten w70 45 Grad die Triebe aufwärts und kürze ſie im folgenden Jahre um Lebern der jungen Hühner mit feinen Suppenkräutern PeterſilieW Be Herausheben a letzteren a z n zwiſchen o Waſſer c Meiereien oder 83 die halbe Länge ein Die nun austreibenden Zweige hefte man nach Schnittlauch und Eſtragon in Butter füllt mit dieſer Miſchung die
it in die Ho b e durch M i Lelchtig i g5 J 182 dem die vorjährigen Zweige losgebunden und faſt wagerecht geheftet ſauber gereinigten und mit Salz eingeriebenen Hühner näht ſodannmit in die Höhe ge rach was urch zwei ann mit Le chtig 12 207 44 worden ſind wiederum in ſchrägem Winkel aufrecht ſo fort alle Jahre dieſelben zu umbindet die Hühner mit Speckſcheiben und bebuttertem

keit geſchehen kann weil das Waſſer tragen hilft und oben 105 237 alle zu dicht ſtehenden Zweige müſſen entfernt werden Das Spalier Papier ſteckt ſie an den Spieß nnd bratet ſie unter fleißigem
durch einfaches Umkanten der Maſchine auf den Raſen ge i r kann auf 83 Meter ansgedehnt werden Wurzelausſchläge dürfen Begießen mit Butter Die Hühner können auf die beſchriebene Weiſelegt von wo ſie nach erfolgter ertheilung durch einen 04 nicht belaſſen werden ſofern nicht die Verjüngung eines alten Strauches auch in der Pfanne gebraten werden Am beſten giebt man eine feine
r t M baekartt ttels e tie db z döß beabſichtigt wird Zur Erziehung ſolcher Spaliere eignen ſich die rothen Kräuterſauce dazuitten Mann abgeka reſp mittels einer kleinen Feldbahn Summa 468 Meiereien 1009 wie die ſchwarzen Sorten Sie gedeihen vorzüglich in fruchtbarem
abgefahren wird

Jn der landwirthſchaftlichen Hochſchule in Berlin
IJnmvalidenſtraße 42 iſt die eben beſchriebene kleine Torf

ſtechmaſchine aufgeſtellt
Dieſe kleine billige Maſchine fördert mehr als alle

anderen ähnlichen Jnſtrumente arbeitet ſehr accurat aus
dem Waſſer den Torf 4 bis 6 Fuß tief auch bei rauhem
ſchlechten Wetter heraus ohne daß ſich die Leute dabei naß

Es wird hieraus der Schluß gezogen daß für däniſche Exvortbutter
ein Waſſergehalt von 13 bis 169 durchſchnittlich anzunehmen ſei und
daß die Meiereien bei normaler Behandlung der Butter zum größten
Theil und während der größen Zeit des Jahres den Waſſergehalt in
der Butter unter 16 halten könnten

Es fehlt bei dieſen Darſtellungen leider die Ermittelung welche Ur
ſachen den Waſſergehalt über und unter dem als normal angenomme
nen Procentſatz hervorgerufen haben Da man annehmen muß daß
die zu den Ausſtellungen geſandte Butter ſtets nach beſtem Können
und Wiſſen bearbeitet iſt ſo kommt es gerade darauf an feſtzuſtellen

Gartenland nehmen aber auch mit geringeren Bodenarten vorlieb
wenn nur eins nicht fehlt nämlich bei anhaltender Trockenheit tüchtiges
Gießen und im Herbſt und Frühjahr tüchtiges Düngen Zu letzterem
verwendet man entweder Jauche verdünnten Hühnermiſt oder auch
im Nothfalle irgend ein anderes Düngemittel auch künſtliche Dünger
T zarneht Kaliſalze und Chiliſalpeter wirken in mäßigen Gaben
ehr gut

Beim Jäten des Rafens iſt es unangenehm wenn mit den
Knien und Fußſpitzen Löcher in den Erdboden gedrückt werden Eine
eifrige Freundin des Gartenbaues vermeidet dieſen Uebelſtand dadurch

Bienenwirthſchaftliches
Zeitgemäße Winke um eine gute Durchwinkerung zu erzielen

Die Bienenwohnungen müſſen recht warmhaltend ſein und dürfen an
keinem feuchten dumpfen zugigen oder beunruhigenden Ort aufgeſtellt
werden Die Rähmchen welche nur aus dem allernöthigſten und
ſchwachen Holz hergeſtellt werden dürfen ſind vor ihrem Gebrauch mit
zerlaſſenem Wachs zu beſtreichen Der Wabenbau muß gut voll
ſtändig und mit etwas Drohnenbanu verſehen ſein derſelbe darf nicht

machen Ein Kubikmeter lufttrockner Brenntorf wiegt etwa welche Urſachen den Waſſergehalt über das Normale erhöhen daß ſie ein breites Brett auf d z mehr namentlich nicht derjenige welcher ſich im Winterlager befindete en Raſen legen läßt Es wird der i i3 bis 4 Doppelcentuer repräſentirt alſo mehr als 3 Doppel können Raſen auf Brettbreite gejätet und gelockert und dann das Brett um e h e er Ka ehnnlien decentner Strohpflanzenfaſern Guter Brenntorf hat 11/ bis
2 Stickſtoff 1 bis 11 0 Phosphorſäure ſaugt je nach Kleinere Mittheilungen

gekippt Dies Verfahren hat noch das Gute daß die Erde welche
beim Jäten gelockert wurde gleich wieder feſtgedrückt wird erſetzen und die leeren Räume mit warm haltenden Material am

beſten mit Laub auszupacken Zum Einwintern dürfen nur ſtarke
der Trockenheit das Drei bis Fünffa ei ichtes an Spargelroſt Bei allen Krankheitserſcheinungen der Pflanzen Völker mit geſunden fruchtbaren und nicht zu alten Königinnen ge 9Wer z vurch r en e e wie b inenn Wie bewahrt man die Schweine möglichſt vor Trichinen hat die Agrikulturchemie es ſich in erſter Linie zur Aufgabe Jeſtellt nommen werden Die Völker dürfen in W nicht geſtört und

g zug v und Finnen 1 Alle Fleiſchabfälle müſſen vor der Verfütterung den Urſachen des Mißſtandes nachzuforſchen und dabei naturgemäß im zeitigen Frühjahr nur im nöthigſten Fall auseinander genommen werden
Felde Torf auf 2 bis 3 km Entfernung mit einem Koſtenauf gekocht werden 2 Ratten müſſen von den Schweinen fern gehalten die Ernährung der Pflanzen genau ſtudirt Auf Grund der auf Die Fludlöcher ſind lieber ein wenig zu groß als zu klein zu halten g
wande von etwa einer bis zwei Mark pro Kubikmeter zur und todte Ratten müſſen g s vie v Zucht u dieſem Gebiete geſammelten Erfahrungen iſt feſtgeſtellt worden daß und müſſen vor den Mäufſen geſchützt werden bleiben aber der freien
Dungſtätte beſchaffen kann der wird die Sorge der Dünger e r ſo angelegt v z Le e nete n der Roſt wie dieſe Krankheit der Volksmund benennt in Spargel Luft ausgeſetzt damit zu jeder Zeit friſche Luft durch dieſelben in die 44
beſchaffung billiger und beſſer überwinden als durch Ankauf ſelben nur e ky 9 Schwei Rnnen m durch veß züchtereien von einem Mangel an Eiſen herrührt und dieſer Krank Wohnung einziehen kann Jn dem Winkterlager dürfen keine vollen

nut d z und größte Reinlichkeit 5 Da die Schweinefinnen nur durch den heit ſicher abgeholfen werden kann durch Zufuhr eines Eiſenſalzes Honigtafeln bleiben es muß ſich aber darin bis ſpäteſtens Mittevon großen Maſſen künſtlichen Düngers der ſich bei trockenem Genuß der Eier eines Bandwurmes entſtehen und wohl meiſtens nur Am beſten hierzu wählt man ſchwefelſaures Eiſenoxydul wovon man September ſo viel geſundes und nicht leicht hart werdendes Futter i
Boden und ungünſtigem Wetter wie in dieſem Jahre r u r r nicht mehr als 2 Gramm in 1 Liter Waſſer löſt und hiermit die befinden welches hinreicht bis im Frühjahr draußen die Natur t
vielleicht kaum ſicher bezahlt macht n 25 Schoeines innern ren n el jeden Wohnharſe ein Pflanzen regelmäßig begießt Nach kurzer Zeit ſchon wird man über den Bienen ihren Tiſch von Neuem deckt Dazu gehören je 4

ß gang raſcht ſein von dem glücklichen Erfolg nach der Volkſtärke und unter Berückſichtigung eines ungünſtigenger e und u h t z We e t Winters und langen Nachwinters 28 28 Pfd Honig Es iſt ſtreng tMan muß mit aller Strenge darauf halten daß nur dieſer Abor z hMais zum Erſatz des Hafers und bei der 2Waſt benutzt wird damit es den Hunden und Schweinen nicht möglich wird Für die Hausfrau denn e eferdie d nete neben g r
Gerade in der neueren Zeit iſt wiederholt betont worden es möchten den Menſchenkoth und damit etwa darin befindliche Bandwurmeier zu Der Nutzen der Pilze Welche Klage iſt häufiger aus dem nießbarſten bleibt und zwar in unmittelbarer Nähe ihres Winter n

unſere Landwirthe von der Körnerfütterung in der Hauptſache abſehen
und für denſelben Geldwerth nahrhaftere und nach Verhältniß billigere
Futtermittel Oelkuchen Kleien c anſchaffen denn jetzt mehr wie je

freſſen

8 Torfſtren Was bisher in den verſchiedenen Gegenden Deutſch
lands die Torfſtreu in ihrem Werthe zu ſchätzen verhindert und nür

Munde beſorgter Hausfrauen zu hören als die über die theure Er
haltung des Hausſtandes Wollten wir dem Rathe der Vegetarier
folgen ſo wäre bald ein Ausweg gefunden wer aber nicht im Beſitze

lagers Auch iſt dafür zu ſorgen daß der Honig über ihrem Winter
lager niemals früher ausgeht als bis die Wärme den Bienen
geſtottet von dem nebengn ſtehenden Fulter zu hxen und in ihren
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